
 

 

Medienmitteilung der EVP Kanton Solothurn  

Rechnung 2018: Die EVP nimmt das Ergebnis wohlwol-

lend – aber mit einem «Aber» – zur Kenntnis 
 

Die EVP Kanton Solothurn nimmt den Ertragsüberschuss des Kantons von 57.7 Mio. Fran-

ken erfreut zur Kenntnis. Nach diversen schwierigen Jahren ist dies eine gute Nachricht für 

die Solothurner Finanzen. Gleichzeitig gilt es aber auch, nicht in Euphorie auszubrechen. 

Mit einem Plus von 57.7 Mio. Franken kann sich die Rechnung 2018 vom Kanton Solothurn sehen lassen. 

Die EVP anerkennt die in den vergangenen Jahren eingeleiteten Massnahmen und bedankt sich insbeson-

dere beim Personal, welches sich offenbar sehr gut an die Budgetvorgaben gehalten und diese teilweise 

auch übertroffen hat, was zu einem verbesserten operativen Ergebnis führte (plus 36.6 Mio. Franken gegen-

über dem Vorjahr). 

Positiv zu werten ist auch die Senkung der Nettoverschuldung um 15.1 Mio. Franken. Allerdings zeigt die 

Restverschuldung von 1‘397.9 Mio. Franken (bzw. von 5‘090 Franken pro Kopf) auf, dass dies erst ein klei-

ner Beitrag zur Entschuldung des Kantons war.  

Erfreut zur Kenntnis nimmt die EVP auch die Minderaufwendungen bei den Spitalbehandlungen. Die nächs-

ten Jahre werden zeigen, ob es sich dabei um eine «Trendwende» oder lediglich um eine «Eintagsfliege» 

handelt.  

Zu berücksichtigen ist – was das Resultat etwas relativiert – dass rund die Hälfte des Überschusses auf 

höhere Erträge aus Bundesanteilen stammt. Dies zeigt die grosse Abhängigkeit von aussen.   

In Anbetracht der Verschuldungssituation sieht der IAFP weniger berauschend aus. Gemäss der Prognose 

verschlechtert sich dort das Gesamtergebnis jährlich – dies entgegen der Äusserungen, welche im Rahmen 

der Steuervorlage gemacht und von der Ecoplan-Studie untermauert wurden, wonach sich die Ausfälle der 

Steuereinnahmen nach dem ersten Einbruch relativ rasch wieder auffangen würden. Im Gegensatz zur Eco-

plan-Studie, welche nur die Steuereinnahmen aufzeigt, sind im IAFP – neben weiteren Faktoren – auch die 

Ausgaben in Folge des prognostizierten Bevölkerungswachstums berücksichtigt. Als Folge zeigt der IAFP 

nicht ganz so ein erfreuliches Bild, wie es die Ecoplan-Studien suggeriert.  

Wenn somit zukünftig mit einem Ergebnis von rund minus 100 Mio. Franken gerechnet wird – was immerhin 

ein fast doppelt so hohes Minus wäre, als das Plus von 2018 – so sind aus Sicht der EVP daher weitere 

Massnahmen nötig. Eine davon ist die Nicht-Unterstützung der Steuervorlage 17, womit der Weg frei würde, 

eine für Kanton und Gemeinden verträglichere Vorlage aufzugleisen. 

Die EVP wird sich weiterhin dafür einsetzen, dass die Finanzen im Lot bleiben und dass die Verschuldung – 

zur Entlastung der nächsten Generation – reduziert werden kann. 
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